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Theaterwall Oldenburg i. Gr Theaterwall

Sonnabend, den 5. Februar 1916.

Vorstellung zu kleinen Preisen.

Dutzendkarten und Freiplätze haben keine GMgkeit.
« olks- u. Schülervorstellung.

Auf vielseitigen Wunsch:

AotderA.

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse.

Leiter der Ausführung: Gustav Kirchner.

Personen:
Major Neithard von Gneisenau.Paul Schulze.
Leutnant Brünnow, vom Schill'schen Freikorps.Felix Kroll.
Hauptmann Steinmetz.Hans Fuhrmann.
von PeterSdorf, Leutnant.Josef Nigrini.
Ein Wachtposten.Hans Plasil.
Ein Gesteiter.Henri Emme.
Wachtmeister Weber.Heinrich Oesterheld.
Ein französischer Parlamentär.Curt Dorn.
Joachim Nettelbeck. ehemaliger Schiffskapitän.Ludwig Lindikoff.
Würges, ehemaliger Soldat, Invalide, l .Clemens Adami.
Ratsherr Grüneberg, I .Georg Ernesti.
Stadtzimmermeister Geertz, I Kolberger.Franz Froneck.
Kaufmann Schroeder, ? Bürger .Fred Bredow.
Rektor Zipfel, l.Hans Ebert.
Sein junger Sohn, } .Elsa Stoike.
Witwe Blanck.Betty Klinder.
Rose, ihre Tochter.Klarisse Niemann.
Heinrich MarckS, ein junger Kaufmann.Hans Zanke.
Schiffer Franz Arndt.Carl de Giorgi.
Der Kellermeister im Ratskeller.Fritz Gemeier.

Bürger. Soldaten. Frauen und Kinder.

. ♦

Nach dem 3. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Kasserrpreise einschließlich Garderobegebühr:
-♦30 Mk., —+60 m, 1.10 Mk.

Kassenöffnung 7^ Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 6. Februar 1916. Der Biberpelz. Eine Diebskomödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann. An¬
fang 7 Uhr.

Etwa am Abend eingehende wichtigere Meldungen vom Kriegsschauplatz werden während der Pause oder am Schluß
der Vorstellung von der Bühne aus bekanntgegeben.

Militärpersonen, vom Feldwebel abwärts, zahlen an der Abendkasse zu den Vorstellungen,für welche Dutzend»
karten Gilügkeit haben, die Hälfte der gewöhnlichen Eintrittsgelder.

DE' Verwundeten Kriegsteilnehmern werden für sämtliche Vorstellungen an der Abendkasse, soweit Platz vorhanden, freie
Eintrittskarten verabfolgt.

Kartenbestellungen durch den Fernsprecher werden nicht angenommen.

Schu'zeiche Hofouchdruckerel. Oldenburg.
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